
Sterntalerlauf Waldkraiburg sorgt für eine große Bewegungsstunde 
 
Von Erwin Fladerer 
 
Nein, es ist noch nicht Weihnachten. Und trotzdem läuft nicht nur das Thermometer, sondern 
auch das Spendenbarometer heiß. Im wahrsten Sinne des Wortes kannst Du derzeit in 
Oberbayern eine Laufreise starten und dabei jede Menge Gutes tun. Aktuell begonnen hat sie 
am 27. Juni beim Sterntaler Benefizlauf in Waldkraiburg.  
 
Auf einer schattigen Runde durch den Stadtpark waren Hunderte von Läufer und Walker 
unterwegs und sorgten dabei für die Haupteinnahmequelle des gemeinnützigen Vereins 
*Sterntaler*. Er kümmert sich um sozial schwache Familien, Kinder und Jugendliche in 
Waldkraiburg und Umgebung. Sportliche Aktivität, Spaß und als Gemeinschaft etwas für 
bedürftige Familien und Kinder zu bewegen machen den Benefizlauf seit Jahren zu einem 
besonderen Sportereignis für Groß und Klein.  
 

Die Runde am „Grünen Ring“ war 
deshalb so voll wie noch nie. Firmen, 
Schulen, Vereine und Einzelpersonen 
konnten in einer Stunde dabei jede 
Menge erleben und ihre eigene 
Fitness testen. Bei kaum einer 
anderen Lauf/Walkingveranstaltung 
geht es nur darum, dabei zu sein. Der 
Bürgermeister Robert Pötzsch macht 
es vor und läuft selbst mit, die 
Stadtratskollegen wie Richard Fischer 
walken mit oder arbeiten bei der 
Anmeldung. Der Landrat Max Heimerl 
steht an der Strecke und ist begeistert. 
Kinder und Erwachsene, die sonst nie 
laufen oder walken, sind heute dabei. 

Alexandras Trainingsplatzl wärmt auf, Franz Maier sorgt für die Musik und die Cheerleader für 
eine großartige Stimmung.  

 
Viele Kinder laufen mit, auch der frisch 
gebackene Bayerische 
Marathonmeister M45 Markus Sirl 
vom LG Mettenheim. Er aber hat sich 
heute für einen Regenerationslauf mit 
der Familie entschieden. Was hätte 
der frühere Redakteur der 
Waldkraiburger Nachrichten darüber 
berichtet? Heute war Hans Grundner 
selbst mit den Walkingstöcken dabei 
und hielt eine ganze Stunde flott 
durch. Auch die größte Gruppe der 
Piranhas, der Schwimmabteilung des 
VfL Waldkraiburg machten auf sich 
und das jetzt neu eröffnete Waldbad 
aufmerksam. Oder waren die Schüler 

der Dieselschule noch stärker vertreten?  
 
Petra und Stefan Lang, zwei Waldkraiburger Ironsportler und demnächst wieder bei der 
Challenge in Roth dabei, schauten sich das vom „Bankerlrand“ aus an. „Was ist denn heute 
los“, dachten sich Bewohner einer angrenzenden Straße und kamen einfach an den 
Gartenzaun, um Applaus zu spenden und den Teilnehmern ob des schwülwarmen Wetters 
Getränke anzubieten. Manche blieben die halbe Laufzeit dort stehen. Die Stimmung war gut. 
Natürlich erst im Ziel, als die Bäckerei Pötzsch Gebackenes, Obst und Getränke auftischte. 
 



Wer der Sieger, die Siegerin war? Selbst Mühldorf-TV und die im Landkreis beheimatete 
Bayerische Laufzeitung konnten es nicht herausfinden. War auch ziemlich egal, denn jeder 
durfte sich nach dem olympischen Gedanken „Dabei sein ist alles“ als Sieger fühlen.  
 

„Die gute Laufreise“ in Oberbayern kann 
gerne fortgesetzt werden. Schon am Mittwoch, 
den 2. Juli findet von 9 bis 19 Uhr am 
Kirchdorfer Waldsee der Benefizlauf „Lauf für 
uns“ statt. Am Samstag, den 5. Juli wird die 
Behinderteneinrichtung Attl bei Wasserburg 
Schauplatz des Attler Laufes. Beim 
Blutenburglauf in München am Sonntag, den 
20. Juli gehen 100 Prozent aller 
Startgebühren für einen guten Zweck des 
Rotary Clubs, ebenso am 27. Juli beim 
Rückenwindlauf in Garching bei München. 


